
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Sevilla

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung verlief relativ problemlos, ich habe ein paar Wochen nach meiner Bewerbung an der 

FAU die Zusage bekommen. Von der Universität Sevilla habe ich allerdings lange nichts gehört und 

die organisatorischen Dinge wie z.B. die Zugangsdaten für die Online Plattform zu erhalten stellte sich 

als etwas schwierig heraus. Ich musste mich tatsächlich nicht nochmals bei der Uni Sevilla bewerben, 

sondern nur Bescheid geben, dass ich das Auslandssemester antreten werde bzw. mich einfach bei 

der Uni melden. Die Fächerauswahl war sehr kompliziert, da die Informationen auf der Webseite nicht 

mit der in der Realität angebotenen Module übereinstimmen. Es war sehr schwierig, herausfinden, 

welche Kurse nun wirklich auf Englisch angeboten werden. Die Uni Sevilla kam mir dabei leider nicht 

entgegen. Ich habe mich dann für Kurse entschieden, bei denen es Englische Gruppen gab, allerdings

stellte sich heraus, dass Erasmusstudenten diese ab dem WiSe 24 nicht mehr belegen dürfen. Mein 

Learning agreement musste dementsprechend oft umgeändert werden. Die sonstige Planung über 

Mobility online und der Seite der FAU verlief problemlos.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Einreise war sehr einfach und ich war direkt begeistert von dieser unglaublichen Stadt. Das Leben 

findet hier auf der Straße Stadt, es gibt unglaublich viele tolle Bars, Cafés und Restaurants und so viel 

zu erleben und zu entdecken. Ich bin am 2. September nach Sevilla geflogen, da die Uni am 9. 

losging. Wenn man bereits ein Zimmer angemietet hat, kann ich das nur empfehlen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Ich habe mich nach langem Überlegen dazu entschieden, bei der Organisation Viverasmus ein 

Zimmer direkt im Stadtzentrum zu mieten. Die Organisation hat gemischte Bewertungen. Ich kann 

mich diesen nur anschließen. Manchmal funktioniert das WLAN nicht, oder auch die Spülmaschine hat

einige Tage nicht funktioniert, aber im Endeffekt war die Wohnung fast wie im Internet beschrieben und

es war die beste Entscheidung im Stadtzentrum zu wohnen. In meinem Haus wohnten über 30 

Erasmus Studenten, was es sehr leicht gemacht hat, direkt Kontakte zu knüpfen. Ich habe von 

Kommilitonen gehört, dass es schwieriger ist, nur durch die Uni Freunde zu finden und ich würde es 

absolut empfehlen, mit vielen Studenten im Stadtzentrum zu wohnen. Es war eine einzigartige 

Erfahrung, die ich nie vergessen werde, auch wenn die Organisation für alle noch so kleinen Zusätze 

Geld verlangt (wie z.B. eine Bettdecke). Es war unglaublich, direkt im Kern einer so lebendigen Stadt 

zu wohnen, man spürt den andalusischen Flair sobald man das Haus verlässt. Man bekommt viel 

mehr vom Leben der Spanier mit und unternimmt mehr, wenn man näher am Geschehen wohnt. Ich 

würde auf jeden Fall empfehlen, vor der Anreise eine Unterkunft zu buchen, da das meiste bereits 

ausgebucht ist, wenn man ankommt. Es gibt extrem viele Scams im Internet, besonders auf Facebook,

da ist also höchste Vorsicht geboten.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Die Uni Sevilla hat mich zuerst mit der Einführungsveransttung positiv überrascht, allerdings war die 

Organisation an der wirtschaftlichen Fakultät nicht so einfach. Die Kurse in meinem Learning 

agreement wurden nicht auf Englisch angeboten und ich musste unzählige Mails schreiben, bis ich 

von den Professoren oder dem Sekretariat Antworten bekam. Es kam dann heraus, dass die 

Erasmusstudenten nur englische Kurse aus dem 4. Jahr belegen können, weshalb ich mein LA 

komplett er ändern musste. Die ersten 2 Wochen hat mich die Organisation viele Nerven gekostet, 

aber als klar war, welche Fächer ich belegen durfte, verlief alles problemlos. Für mich war die Planung 

aber hauptsächlich schwierig, da die Kurse auf Spanisch für mich auf einem zu hohen Niveau waren. 

Wenn man bereits besser Spanisch kann, ist die Kurswahl wesentlich unkomplizierter. Ich habe mich 

im Endeffekt für Marketing de Servicios (Spanisch), Direccion Financiera (auf Englisch) und Gestion 

Empresarial Informatizada (auf Englisch) entschieden. Die Professoren waren fast alle sehr nett und 

entgegenkommend und die Lehre ähnelte sehr an das deutsche Schulsystem. Ich habe mich für die 

kontinuierliche Evaluation entschieden, was ich nur empfehlen kann. Die Prüfungen und Projekte 

waren sehr gut machbar und es hat Spaß gemacht, in die Uni zu gehen. Die Atmosphäre war sehr 

locker und freundschaftlich.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung



Das Sekretariat erwies sich als wenig hilfreich, da viele Mitarbeiter kein Englisch sprachen. Die 

allgemeine Betreuung war jedoch zufriedenstellend: Die Lehrkräfte waren freundlich, und bei Fragen 

stand das International Office als Anlaufstelle zur Verfügung. Dennoch stellt die Sprachbarriere eine 

Herausforderung dar und kann mitunter frustrierend sein.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Das Equipment ist insgesamt etwas veraltet, und die spanischen Standards lassen sich nicht direkt mit

den deutschen vergleichen. Die Bibliothek war oft gut besucht, während das Hauptgebäude mit seiner 

historischen Architektur beeindruckte. Obwohl die Ausstattung nicht besonders modern ist, ist sie 

dennoch völlig ausreichend – was in diesem Zusammenhang auch nicht von großer Bedeutung ist. 

Insgesamt war ich sehr zufrieden, da die meisten Fakultäten ansprechend gestaltet sind.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Das Beste am Auslandssemester in Sevilla ist definitiv das alltägliche Leben. Man taucht in den 

spanischen Rhythmus ein, genießt das entspannte Lebensgefühl und entdeckt an jeder Ecke 

gemütliche Bars und charmante Cafés. Es gibt unendlich viel zu unternehmen – von 

atemberaubenden Ausflügen in Andalusien bis hin zu spontanen Städtetrips, denn die Flüge von 

Sevilla sind oft extrem günstig.Für den Start ist der Erasmus Club Sevilla perfekt, um neue Leute 

kennenzulernen und an spannenden Reisen teilzunehmen. Auch das Nachtleben hat einiges zu bieten

– von Flamenco-Bars bis hin zu lebhaften Clubs ist für jeden Geschmack etwas dabei.Sevilla selbst ist

einfach wunderschön: die beeindruckende Architektur, die engen Gassen voller Geschichte und das 

mediterrane Flair machen jeden Spaziergang zu einem Erlebnis. Und dann natürlich das Wetter – 

Sonne satt fast das ganze Jahr über! Für mich war das alltägliche Leben hier das absolute Highlight.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten in Spanien sind insgesamt etwas niedriger als in Deutschland. Besonders 

in Bars und Restaurants kann man günstiger essen und trinken. Die Mietpreise in der Stadt sind 

vergleichbar mit denen in Deutschland, aber außerhalb des Zentrums findet man oft deutlich 

günstigere Wohnungen. Lebensmittel kosten in etwa genauso viel wie in Deutschland, sodass sich die 

Ersparnisse eher in anderen Bereichen bemerkbar machen.Das Erasmus-Stipendium deckt zwar nicht

alle Kosten, aber es ist auf jeden Fall möglich, sich ein schönes angenehmes Leben zu finanzieren.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)



Mein Auslandssemester war insgesamt ein voller Erfolg. Der Start an der Uni war zwar etwas 

chaotisch – besonders die Kursorganisation hat mich einige Nerven gekostet –, aber sobald alles 

geregelt war, lief es reibungslos.Das wahre Highlight waren jedoch die Menschen, die ich 

kennenlernen durfte, das einzigartige Flair der Stadt und die unvergesslichen Ausflüge. Einfach durch 

Sevilla zu schlendern, die Atmosphäre zu genießen und Andalusien zu erkunden, war jeden Moment 

wert.Ich kann es wirklich jedem empfehlen – Sevilla ist eine atemberaubend schöne Stadt!

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

Erasmus Club Sevilla und ESN, alles andere ist abhängig von der Fakultät

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


